
15. March: DEINE BIBLEVERSE AM MORGEN

Durch Leiden zur Vollendung gebracht. (GNB) Hebräer 2,10

»Meine Seele ist zu Tode betrübt. Bleibt hier und wacht mit mir!« Er selbst ging noch ein paar
Schritte weiter, warf sich zu Boden, mit dem Gesicht zur Erde, und betete: »Mein Vater, wenn
es möglich ist, lass diesen bitteren Kelch an mir vorübergehen! Aber nicht wie ich will,
sondern wie du willst.« (NGÜ) Matthäus 26,38-39
Der Kampf wurde so heftig, und Jesus betete mit solcher Anspannung, dass sein Schweiss
wie Blut auf die Erde tropfte. (NGÜ) Lukas 22,44
Der Tod hatte bereits seine Hand nach mir ausgestreckt, die Schrecken des Grabes griffen
nach mir. Ich sah keinen Ausweg mehr. (NL) Psalm 116,3
Die Schmach bricht mir das Herz, ich bin zutiefst verwundet. Ich habe auf Mitgefühl gewartet,
doch niemand hat es mir erwiesen. Ich habe einen gesucht, der mich tröstet, und keinen
Einzigen gefunden. (GNB) Psalm 69,21
Wohin ich auch schaue – da ist niemand, der sich um mich kümmert. Jede Zuflucht habe ich
verloren, keiner fragt nach mir. (NGÜ) Psalm 142,5
Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller Schmerzen und Krankheit. Er war so
verachtet, dass man das Angesicht vor ihm verbarg; darum haben wir ihn für nichts geachtet.
(LU) Jesaja 53,3
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15. March: DEINE BIBLEVERSE AM ABEND

Denn in sechs Tagen hat der Herr Himmel, Erde und Meer mit allem, was lebt, geschaffen. (GNB) 2.

Mose 20,11

Die Himmel verkünden die Herrlichkeit Gottes, und das Himmelsgewölbe zeigt, dass es das
Werk seiner Hände ist. (NGÜ) Psalm 19,2
Nur ein Wort sprach er, und der Himmel wurde geschaffen, Sonne, Mond und Sterne
entstanden, als er es befahl. Denn er sprach, und es geschah, er befahl, und die Erde war da.
(HfA) Psalm 33,6+9
Die Völker sind in seinen Augen wie ein Tropfen am Eimer, wie ein Staubkorn auf einer
Waage. Ferne Länder fallen bei ihm nicht mehr als ein Staubkörnchen ins Gewicht. (NL)
Jesaja 40,15
Wie können wir verstehen, dass die Welt durch Gottes Wort entstanden ist? Wir verstehen es
durch den Glauben. Durch ihn erkennen wir, dass das Sichtbare seinen Ursprung in dem hat,
was man nicht sieht. (NGÜ) Hebräer 11,3
Wenn ich den Himmel betrachte und das Werk deiner Hände sehe - den Mond und die
Sterne, die du an ihren Platz gestellt hast -, wie klein und unbedeutend ist da der Mensch und
doch denkst du an ihn und sorgst für ihn! (NL) Psalm 8,4-5
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